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1 Vorbemerkungen 

Für Analysen und Prognosen der wirtschaftlichen Entwicklung ebenso wie 
für die Konzeption und Bewertung wirtschaftspolitischer  Strategien sind 
volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen (VGR) auf Bundesebene ein unent-
behrliches Instrument. Von diesem Instrument wird aber auch auf regiona-
ler Ebene Gebrauch gemacht. Schon seit längerem werden regionalisierte 
Ergebnisse der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Diagnose- und 
Prognosezwecke im Bereich von Regionalpolitik und Regionalplanung 
eingesetzt und zwar nicht nur von Ländern und Gemeinden als Gebiets-
körperschaften  unterhalb der Bundesebene, sondern auch vom Bund für die 
Entwicklung von Konzeptionen der von ihm mitbeeinflußten regionalen 
Strukturpolitiken. Ein Beispiel hierfür  ist die Verwendung des Einkom-
mensniveaus in Arbeitsmarktregionen als eines der Kriterien zur Abgren-
zung von Förderregionen für die Gemeinschaftsaufgabe  "Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur".  Neuerdings werden auch von der EG 
Ansprüche an regionalisierte volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen für 
die Fundierung regionalpolitischer Aktivitäten gestellt. 

Aus diesen Gründen hat der Bundesminister für Wirtschaft  das Deutsche 
Institut für Wirtschaftsforschung  beauftragt,  zu untersuchen, welche 
Möglichkeiten und Grenzen es für eine Regionalisierung der volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung in der Bundesrepublik gibt. 

Die volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung als ein aus einer großen Zahl 
von Statistiken für viele Bereiche abgeleitetes Rechenwerk kommt schon 
auf Bundesebene kaum ohne eine Reihe fundierter  Schätzungen aus. 
Dieser Schätzbereich wird umso größer, je tiefer disaggregiert wird. Dies 
gilt für die sektorale Ebene, wo für die Zwecke der sektoralen Struktur-
berichterstattung bereits sehr viel weniger Aggregate zur Verfügung 
stehen als im Rechenwerk der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
sonst ausgewiesen werden. Dies gilt mehr aber noch für die regionale 
Ebene, wo die Informationsdichte schon für die Bundesländer, insbeson-
dere aber für die Kreise beträchtlich abnimmt. 

Bei dem Versuch, Möglichkeiten und Grenzen einer Regionalisierung der 

VGR anzugeben, stellen sich zunächst Probleme konzeptioneller Art. Sie 
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sind zwar untrennbar verbunden mit den Methoden der Regionalisierung 

und ihrer Bewertung, es erschien jedoch zweckmäßiger, die Diskussion 

einiger, für das Verständnis wesentlicher konzeptioneller Fragen an den 

Anfang zu stellen, schon um Wiederholungen zu vermeiden· Über die bloße 

Darstellung hinaus ist auch versucht worden, quantitative Beispiele für die 

Auswirkungen bestimmter Konzepte zu geben. 

Allerdings ist bei der konkreten Erstellung Volkswirtschaftlicher  Gesamt-
rechnungen eine Trennung der konzeptionellen Aspekte von den statisti-
schen Problemen meist sehr willkürlich, da die Entscheidungsfreiheit  bei 
der Wahl der zu verwendenden Methoden in der Regel durch das statisti-
sche Material stark begrenzt wird. 

Der eigentliche Schwerpunkt dieser Untersuchung liegt in der detaillierten 
Prüfung bereits angewandter Methoden in Hinblick auf ihre Verläßlichkeit. 
In diesem Bereich stellt sich für den Gutachter, der in der Regel 
Konsument von Statistiken ist, das Problem, die Aussagefähigkeit vor-
handener Rechenwerke sowie deren mögliche Erweiterungen aus der Sicht 
der statistischen Praxis zu beurteilen. So stehen vielfach die primär-
statistischen Informationen, die für alternative Rechnungen in Frage 
kommen, aus Geheimhaltungsgründen nicht zur Verfügung. Unter Hinweis 
auf das Geheimhaltungsproblem wurde auch in dem 1979 erstellten 
Gutachten des Instituts für Weltwirtschaft  die Möglichkeiten einer sekto-
ralisierten Strukturberichterstattung skeptisch beurteilt. Durch die Neu-
ordnung der Statistik im Produzierenden Gewerbe hat sich die Datensitua-
tion allerdings in vielen Bereichen erheblich gegenüber dem Stand verbes-
sert, den das Kieler Institut seiner Beurteilung zugrunde gelegt hat"^. Das 
Problem der Geheimhaltung stellt sich allerdings immer nur für den 
Konsumenten, nicht dagegen für die Statistischen Ämter, die aus einer 
Vielzahl von Einzelstatistiken Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen so-
wohl für das Bundesgebiet (Statistisches Bundesamt) als auch für Regionen 
(Statistische Landesämter) erstellen, in denen Geheimhaltungsfälle zu-
meist nicht mehr auftreten. 

Die Ergebnisse der vom DIW durchgeführten  Untersuchung sind im Ar-
beitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, dem die 
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Statistischen Landesämter und das Statistische Bundesamt angehören, 
diskutiert worden. Die Ergebnisse dieser Diskussion sowie zusätzliche 
Informationen sind dem DIW vom Arbeitskreis schriftlich zur Verfügung 
gestellt worden. Dieser Gedankenaustausch konnte die Unterschiede in 
den Aufassungen, insbesondere über die Frage Unternehmens- oder Be-
triebskonzept, nicht ausräumen. Die Überlegungen und Einwendungen des 
Arbeitskreises Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder wurden 
teilweise eingearbeitet. Die Darstellung entspricht aber in wesentlichen 
Punkten weiterhin einer vom Arbeitskreis abweichenden Sichtweise und 
liegt in der alleinigen Verantwortung des Instituts. 

Die Quantifizierung von Fehlermargen mußte in erster Linie auf das 
publizierte Material beschränkt bleiben. Zu nennen sind in diesem Zusam-
menhang die vom Statistischen Landesamt Nordrhein-Westfalen  durchge-
führten Alternativrechnungen zur Ermittlung des Bruttoinlandsprodukts 
auf Kreisebene. Eingegangen wurde auch auf Alternativrechnungen, die 
das DIW für die Wertschöpfung im verarbeitenden Gewerbe Berlins 
durchgeführt  hat. Auch die für Rheinland-Pfalz vorgenommene Alterna-
tivrechnung hinsichtlich der Bruttowertschöpfung  im verarbeitenden Ge-
werbe wurde berücksichtigt. Schließlich wurden auch die bereits anhand 
von Rahmendaten der Arbeitsstättenzählung 1970 ermittelten Konsequen-
zen unterschiedlicher Zuordnung von Betrieben erörtert. 

Soweit wie möglich wurden darüber hinaus eigene Sensitivitätsanalysen 
durchgeführt,  die sich auf die publizierten Ergebnisse beziehen. Quantifi-
ziert wurde der Einfluß unterschiedlicher Annahmen bei der Ermittlung 
der Wertschöpfung im Handel. Die in der VGR der Länder ermittelten 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nach dem Inländerkonzept 
wurden mit den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik verglichen und der 
Einfluß der Annahmen über die Pendlerbewegung untersucht. 

Vergleichsweise umfangreiche quantitative Untersuchungen wurden für 
die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach dem 
Inländerkonzept durchgeführt.  Hier wurden zusätzliche Informationen aus 
dem Zensus 1979 sowie aus der Entstehungsrechnung der VGR verwertet. 
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